
Akupunktur

Akupunktur (Lat.: acus = Nadel, punctio = das Stechen), auf Hochchinesisch zhen jiu ist ein
Teilgebiet der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM).
Die chinesische Medizin betrachtet den Menschen in seiner Ganzheit und ist nicht in einzelne
Fachrichtungen getrennt, wie unsere westliche Medizin. Ihr Anliegen ist es, Krankheiten nicht
nur zu heilen, sondern auch der Entstehung schwerer und chronischer Krankheiten
vorzubeugen. Nach Meinung der Traditionellen Chinesischen Medizin wird durch das
Einstechen der Nadeln der Fluss des Qi (Lebensenergie) beeinflusst.
Die Akupunktur, eine wichtige chinesische Heilmethode, wird von der
Weltgesundheitsorganisation (WHO) und führenden Akupunkturgesellschaften für viele
Krankheitsbilder empfohlen. Eine Auswahl davon haben wir hier für Sie zusammengestellt.
In vielen Fällen ist die "Nadeltherapie" genauso wirksam oder sogar wirksamer als westliche
Therapien. Grundsätzlich gilt aber:
Akupunktur kann heilen, was gestört ist, sie kann aber nicht "reparieren", was bereits
zerstört ist.
So kann sie bei einer Gelenkerkrankung (Arthrose) mit Knorpelschädigung nicht den Verlust
des Knorpels rückgängig machen. Sie kann aber die damit einhergehenden Schmerzen an
Bändern, Muskeln und im Bereich der Gelenkkapsel deutlich verringern. Durch eine
Akupunkturbehandlung schwillt das Gewebe ab, es wird besser durchblutet, Gelenk und
Muskulatur werden deutlich beweglicher und trainierbarer - der Schmerz lässt nach.
An bestimmten Punkten des Körpers werden die dünnen Akupunkturnadeln platziert, wo sie
etwa 20 bis 30 Minuten verbleiben und ihre heilsame Wirkung entfalten, während sich der
Patient auf der Liege entspannt. Eine Akupunktursitzung dauert etwa 20 bis 30 Minuten. Eine
komplette Therapie umfasst in der Regel 10 bis 15 solcher Sitzungen. Alternativ dazu können
auch Dauernadeln am Ohr gesetzt werden.
Die meisten Patienten empfinden die Akupunktur - nicht selten schon bei der ersten
Behandlung - als wohltuend, entspannend und oft verblüffend schnell wirksam.
Im Allgemeinen treten bei sachgemäßer Handhabung der Akupunktur kaum Nebenwirkungen
auf.
Ab dem 1. Januar 2007 zahlen alle deutschen, gesetzlichen Krankenkassen gemäß einem
Beschluss des Gemeinsamen Bundesausschusses in Deutschland Akupunktur bei chronischen
Schmerzen in der Lendenwirbelsäule oder in den Knien (Gonarthrose) im Rahmen einer
Schmerztherapie. Als Ihr Hausarzt besitze ich auch die dafür notwendige Berechtigung. Die
Behandlung von Kopfschmerzen durch Akupunktur wurde nicht in den Leistungskatalog
aufgenommen. Alle anderen Akupunkturbehandlungen sind ebenfalls nicht Leistung der
gesetzlichen Krankenkassen und müssen deshalb selbst bezahlt werden.


